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„Der Biber hat
dann sein Revier,

in dem er sich
vordringlich

aufhalten kann.“

Christian Helfert, Leiter des Flur-
neuordnungsamts, zur sogenann-
ten Biberzone bei Binzwangen.

● SEITE 14

Die Welt ist klein, lautet eine
gängige Redensart, „Man
sieht sich immer zweimal

im Leben“, eine andere. Dass an
diesen Sprüchen tatsächlich et-
was dran ist, hat so ziemlich jeder
schon einmal erlebt. Mir zumin-
dest fallen dazu aus dem Stegreif
gleich vier Geschichten ein. 

So habe ich einmal den Arzt
aus meinem Heimatdorf in Süd-
frankreich getroffen. Ein ander-
mal ist mir eine Gruppe junger
Männer in Marokko über den
Weg gelaufen, die ich zwar bisher
nicht kannte, die aber nur zehn
Kilometer von mir entfernt aufge-
wachsen sind. In Neuseeland ha-
be ich gute Freunde von Freunden
getroffen, die auch nur einen ge-
fühlten Steinwurf von meiner
Heimatstadt entfernt wohnen.
Und dann war da in Schottland
noch der Engländer, der mir und
meinen Eltern davon erzählt hat,
dass sein Bruder in der Geburts-
stadt meiner Mutter wohnt.

Immer, wenn ich anderen von
diesen Begegnungen auf Reisen
erzähle, fällt denen wiederum ei-
ne ähnliche Geschichte ein. Es ist
schon fast eine Art Wettbewerb.
Wer die kurioseste Begegnung
mit Bekannten in der Ferne er-
lebt hat, gewinnt. Da Sie mir als
Leserinnen und Leser nicht
prompt antworten können, darf
ich mich zumindest heute als Sie-
gerin dieses Wettbewerbs fühlen.
(bean)

Übrigens
●

Die Welt, 
ein Dorf 

RIEDLINGEN (sz) - Das Lichtspiel-
haus Riedlingen kündigt zum
Film „Probefahrt ins Paradies“
auch ein Filmgespräch mit dem
Regisseur Dou-
glas Wolfsper-
ger (Foto: Dirk
Grupe) an. Zu
sehen ist der
Film mit dem
anschließenden
Filmgespräch
am Donnerstag,
18. April, 20.30
Uhr. 

Über den Film: Kann denn Lie-
be Sünde sein? Oder stecken in
katholischen Priestertalaren
doch echte Männer? Wenn ja,
wohin mit ihnen? Bei dem jun-
gen Pfarrer Strobel (Axel Mil-
berg) stellt sich die Frage nicht.
Ist doch seine Freundin (Barbara
Auer, endlich neben einem eben-
bürtigen Partner) im neunten
Monat schwanger und verlangt
von ihm das Outing. Zu dem
Zweck hat sie sich in einem Bus
mit Marienfanatikern ge-
schmuggelt, den Strobel mit bib-
lischem Zuspruch nach Lourdes
begleiten soll. 

Das allein wäre Zündstoff ge-
nug. Aber da gibt es noch den se-
ligen Zerberus in Gestalt einer
Nonne (Christiane Hörbiger), ei-
ne religiöse Exhibitionistin, ei-
nen renitenten Busfahrer, eine
mysteriöse alte Lady (Inge von
Ambesser) und jede Menge from-
mes Fußvolk. 

Douglas Wolfsperger treibt
seine betende Bagage zu einem
entlarvenden Versteckspiel aus
lustvoller Lüge und artiger Aske-
se. Am Ende dieses skurrilen
Horrortrips, nach reichlich
himmlischer Andacht und hölli-
schem Gezeter strandet die
Mannschaft in einer grauen
Steinwüste. Dort, weit weg von
der heiligen Bernadette, gesche-
hen Zeichen und Wunder. 

Karten kosten im VVK 15 Euro
und an der AK 20 Euro.

Regisseur Douglas
Wolfsperger kommt
ins Lichtspielhaus

RIEDLINGEN (kn) - Im kommenden
Jahr wird es wieder einen Thea-
tersommer geben und zwar in
Form eines Stadtspaziergangs. Ei-
ne Autorin für das Stück ist ge-
funden.

Intendant Stefan Hallmayer
und Regisseurin Carola Schwe-
lien vom Theater Lindenhof in
Melchingen waren schon Ende
des vergangenen Jahres in Ried-
lingen, um Plätze zu erkunden,
die bespielt werden können und
um nach Themen zu suchen.
Winfried Assfalg, ehemaliger
Vorsitzender des Altertumsver-
eins, und das Theatersommer-
Team (Mechtild Kniele, Andrea
Traub und Roland Uhl) standen

beratend zur Seite und haben Vor-
schläge gemacht und Material ge-
liefert.

Vereinbart wurde, dass das
Marktgeschehen und die Wirts-
hauskultur Riedlingens im Mit-
telpunkt eines neuen Stücks ste-
hen sollten. Das Lindenhof Thea-
ter hat sich danach auf die inten-
sive Suche nach einem Autor
begeben und ist inzwischen fün-
dig geworden: Edith Ehrhardt
wird das Drehbuch verfassen. Sie
hat das Kreisgymnasium Riedlin-
gen besucht, nach dem Abitur
Theaterwissenschaften studiert,
und seit 2018 leitet sie die „Thea-
terei“ in Herrlingen. Im Natur-
theater Hayingen hat sie sowohl

im vergangenen wie auch in die-
sem Jahr Regie geführt und Stü-
cke für das Theater Lindenhof in
Melchingen bearbeitet. 

Ehrhardt war mittlerweile be-
reits zweimal in Riedlingen und
hat sich mit dem Team aus Ried-
lingen intensiv mögliche Spielor-
te angeschaut. Darüber hinaus
hat sie ein paar Stunden im Ried-
linger Heimatmuseum verbracht
und sich dort inspirieren lassen.
Das Theatersommer-Team und
die Schauspieler freuen sich sehr
auf die Zusammenarbeit mit
Edith Erhardt und sind sehr opti-
mistisch, dass sie auch im Jahr
2025 wieder ein sehr erfolgrei-
ches Stück zeigen können.

Autorin für Theatersommer 2025 gefunden 
Edith Ehrhardt wird die Vorlage für einen Stadtspaziergang schreiben 

„A Saufraid“ hat nicht nur der schwäbische Bauer auf dem Riedlinger Marktplatz,
sondern auch das Theatersommer-Team mit (von links) Mechtild Kniele, Roland
Uhl und Andrea Traub, dass sie mit Edith Erhardt (Zweite von rechts) eine kom-
petente und zugewandte Drehbuchschreiberin gefunden haben. FOTO: PRIVAT

RIEDLINGEN - Die „Schwäbische
Zeitung“ Riedlingen will es auch
dieses Jahr wissen: Wer hat den
schönsten Maibaum im SZ-Land
Riedlingens, von Ittenhausen bis
zum Federsee, von Zwiefalten bis
Ertingen? Wer sich der
Prämierung stellt, kann
attraktive Preise gewin-
nen. Eine Anmeldung ist
bis 25. April möglich. 

Seit über 20 Jahren
werden im Verbreitungs-
gebiet der SZ die Maibäu-
me von einer Jury prä-
miert. Zur Erinnerung:
Im vergangenen Jahr ha-
ben sich zehn Bäume dem Wettbe-
werb gestellt. Ertingen, Dieters-
kirch und Riedlingen belegten die
ersten drei Plätze. Diese drei Bäu-
me kommen bei der 2024er-Wer-
tung in die „Ehrenrunde“ und ge-
ben dadurch anderen Maibaum-
stellern die Möglichkeit, bei der
Platzierung ganz vorne dabei zu

sein. Allerdings sind wieder alle
Vereine aufgerufen, sich an der
Aktion zu beteiligen.

Sponsoren des Wettbewerbs
sind neben der Schwäbischen
Zeitung auch die VR-Bank Ried-
lingen-Federsee und Zwiefalter
Klosterbräu. Zu gewinnen gibt es

Geldpreise und Geträn-
kegutscheine. Außer-
dem kommen die Ge-
winnerbäume in die
Landkreiswertung. Auf
den Sieger warten 500
Euro.

Als Kriterien bei der
Maibaumbewertung
durch die Jury fallen be-
sonders ins Gewicht: der

erste Eindruck, stimmige Propor-
tionen, schöner, ebenmäßiger
Stamm, Anzahl der Kränze und
Girlanden (sauber gearbeitete
Kränze oder Girlanden werden
besser bewertet), Anzahl der Sym-
bole am Baum. Für Besonderhei-
ten wie Veranstaltungen unterm
Maibaum oder Beiwerk gibt es

Sonderpunkte (bitte bereits bei
der Anmeldung vermerken).
Auch Spontanität und Kreativität
werden mit weiteren Bonuspunk-
ten gewertet. 

Anmelden für den Maibaum-Wettbewerb 
Zum 21. Mal sucht die Jury der „Schwäbischen Zeitung“ Riedlingen den schönsten Maibaum rund um Riedlingen 

Perfekter Kranz: gleichmäßig gekranzt und mit schönen Bändern verziert.
ARCHIVFOTO: MARION BUCK

Anmeldung über den Coupon in
der Schwäbischen Zeitung oder
per Mail an 
●» p.moll@schwaebische.de-
Betreff: Maibaumwettbewerb. 

Von Marion Buck 
●

Mit freundlicher Unterstützung von:

MA  BAUM
W E T T B E W E R B

2024

DÜRMENTINGEN - Weil der Riedlin-
ger Standort in die Jahre gekom-
men ist, baut die Firma Paul an
ihrem Stammsitz in Dürmentin-
gen eine neue Produktionshalle.
Dafür benötigt das Unternehmen
auch neue Mitarbeiter.

Auf 10.000 Quadratmetern
soll spätestens Anfang 2026 ein
Teil der Produktion des Unter-
nehmens stattfinden. Konkret in
der neuen Halle werden künftig
Bleche mit Lasern geschnitten,
auch diverse Schweiß- und Dreh-
arbeiten werden dort durchge-
führt. Zu den Gründen für die
Aufgabe der Produktion in Ried-
lingen und den Neubau zählt Ge-
schäftsführer Maximilian Paul
das Alter des bisherigen Produk-
tionsstandorts. „Wir wollen Pro-
zesse optimieren und ein neues
Energiekonzept umsetzen. In
Riedlingen wäre das so nicht
mehr möglich gewesen.“ 

Alle aktuell 35 Mitarbeiter aus
Riedlingen werden in der neuen
Halle in Dürmentingen weiterbe-
schäftigt, bestätigt Paul auf
Nachfrage. Auch in Dürmentin-
gen werde eine bestehende Abtei-
lung in die neue Halle umziehen.
Das bisherige Gebäude in Riedlin-
gen samt Grundstück werde das
Unternehmen aller Voraussicht
nach zum Verkauf anbieten. 

In der Gemeinde Dürmentin-
gen freut man sich über die Pläne
des größten Arbeitgebers vor Ort.
Bürgermeister Dietmar Holstein
erklärt: „Mit der Umsetzung die-
ser Maßnahme stellt sich die Fir-
ma Paul zukunftsfähig auf und
gibt ein Standortversprechen für
Dürmentingen ab.“ Zuletzt fand
im Jahr 2010 eine Erweiterung

des Stammwerks in Dürmentin-
gen statt. Seitdem wird dort auf
einer Fläche von insgesamt
37.000 Quadratmetern produ-
ziert.

Zur Investitionssumme für die
neue Halle möchte sich Paul
nicht äußern. „Sie ist noch nicht
final bekannt und wird auch un-
ser Geheimnis bleiben“, teilt er
mit. 

2020 tätigte das Unternehmen
seine bisher größte Investition in
eine einzelne Produktionsma-
schine. Dabei handelt es sich um
ein neues Bearbeitungszentrum
mit zwei getrennten Arbeitsbe-

reichen, das es ermöglicht, auf ei-
ner Anlagenhälfte ein Werkstück
zu rüsten und auf der anderen
gleichzeitig ein weiteres Stück zu
bearbeiten. Seitdem können
Werkstücke mit einer Länge von
bis zu zehn Metern im eigenen
Haus gefertigt werden. 

Gegründet wurde die Maschi-
nenfabrik Paul im Jahr 1925. Ak-
tuell beschäftigt das Unterneh-
men 280 Mitarbeiter, darunter 40
Auszubildende. Paul ist nach ei-
genen Angaben ein weltweit füh-
render Hersteller von Holzbear-
beitungsmaschinen und Maschi-
nen zur Herstellung von Spann-

beton. „Die Auftragslage ist sehr
gut, wir könnten sofort zehn
neue Mitarbeiter einstellen“, sagt
der Geschäftsführer. „Gesucht
werden vor allem Schweißer,
Monteure, Mechatroniker und
Außendienstmonteure. Wie in
den meisten Branchen sei es aber
schwierig, geeignetes Personal zu
finden.

Bis die Bauarbeiten zum neu-
en Produktionsstandort begin-
nen, könnten laut Paul noch vier
bis sechs Wochen vergehen. Erst
dann sei sicher, welches von zwei
Unternehmen den Zuschlag für
den Bau der Halle bekomme.

Maschinenfabrik Paul verlegt Produktion 

Von Markus Falk 
●

Am Firmenstammsitz in Dürmentingen erweiterte Paul zuletzt im Jahr 2010. Im Vordergrund ist der Bauplatz für den Hal-
lenneubau zu sehen. FOTO:PAUL 

Am Stammsitz entsteht eine neue Produktionshalle - Das sind die Gründe für den Umzug

UTTENWEILER (sz) - Zwischen 16.30
Uhr und 17.45 Uhr kontrollierten
Polizisten am Samstag den Ver-
kehr auf der B 312 zwischen
Schammach und Ahlen. Dabei
führte die Polizei auch Geschwin-
digkeitskontrollen durch. 

Bei erlaubten 100 km/h wur-
den acht Autofahrende mit deut-
lich überhöhter Geschwindigkeit
gemessen. Darunter ein 52-Jähri-
ger mit seinem BMW. Der Mann
fuhr außerorts mit 126 km/h. Den
52-Jährigen am Steuer erwartet
nun ein Bußgeld von mindestens
150 Euro. Dazu bekommt er ei-
nen Punkt in Flensburg. Auch
noch sieben weitere Fahrende
müssen wegen zu schnellem Fah-
ren mit Anzeigen rechnen. Die
Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen dieser lagen zwischen 16
km/h und 25 km/h.

Polizei stoppt Raser
auf der B 312 
mit 126 km/h

RIEDLINGEN (sz) - Neuwahlen des
gesamten Vorstandes stehen im
Mittelpunkt der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Kunst-
kreises 84 Riedlingen, der heuer
sein 40-jähriges Bestehen feiert.
Die Sitzung findet im Gasthof
„Rosengarten“ statt, am Donners-
tag, 25. April. Beginn ist um 19
Uhr. 

Die Vorstandsmitglieder – al-
len voran Vorsitzender Berthold
Müller – berichten zunächst über
die Kunstkreis-Aktivitäten des
letzten und des aktuellen Jahres
und geben später Informationen
zu weiteren Vorhaben im Jubilä-
umsjahr. 

Kassenbericht, Entlastung und
„Sonstiges“ stehen neben der Eh-
rung für langjährige Mitglied-
schaft auf der Tagesordnung.
Auch Gründungsmitglieder wer-
den eine solche erfahren.

Hauptversammlung
beim Kunstkreis 84
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